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So wie das Internet nicht mehr allein an den Computermoni-

tor als Ausgabegerät gebunden ist, lassen sich auch Video

portale über immer mehr Endgeräte nutzen. Obwohl die  

abgerufenen Inhalte häufig Mitschnitte von Fernsehsen-

dungen sind, bevorzugt es die große Mehrheit der Nutzer, sie 

auf ihrem Computer anzusehen. Dies mag nur auf den ersten 

Blick überraschen. Denn die oben beschriebenen Nutzungs-

motive und -formen verdeutlichen, dass die Funktionen von 

Videoplattformen am PC optimal zum Tragen kommen. Der 

kurze Snack zwischendurch kann beim Arbeiten am Compu-

ter oder beim Herumsurfen im Internet am besten konsumiert 

werden. Gerade in diesen Situationen entsteht häufig das  

Bedürfnis nach spontaner, kurzer Ablenkung.

Etwas mehr als die Hälfte der User könnte sich vorstellen, in 

Zukunft diese Videos auch auf dem Fernsehgerät zu sehen. 

Erst weit dahinter folgen das Handy mit 20 Prozent und die 

Spielkonsole mit 9 Prozent. Dabei sind Männer und jüngere 

Zielgruppen aufgeschlossener für neue Ausgabemedien.

Welche weiteren Entwicklungen sind für Videoportale zu 

erwarten? Werden sie sich als eigenständige Angebotsform 

fest in unserem Medienalltag etablieren oder sind auch sie 

nur ein Hype, der wie manch andere Webblase bald wieder 

zerplatzt? 

Die Einschätzungen der Nutzer sprechen eine klare Sprache: 

Ein Drittel wird in Zukunft noch mehr Zeit auf den Videopor-

talen verbringen als bisher, rund die Hälfte zumindest genau-

so viel. Weniger als ein Viertel will in Zukunft den Konsum 

von Videos aus dem Web einschränken. Da das Angebot an 

Bewegtbild auf diesen Seiten kontinuierlich wächst — allein 

auf MyVideo werden täglich rund siebentausend neue Videos 

hochgeladen — ist zu erwarten, dass auch die Nachfrage und 

die Nutzergemeinde größer werden.

Diese positive Einschätzung durch das Publikum selbst of-

fenbart auch, wie selbstverständlich die Videoportale bereits 

zum Alltag gehören.

Ausblick

Die Zukunft geht auch andere Wege 

80

20

60

40

PC/Computer SpielkonsoleHandyFernseher

100

0

97

53

20

9
29

48

23



Fazit



Videoportale bedienen neue Formen der Mediennutzung

Videoportale unterscheiden sich deutlich von anderen Web-

site-Kategorien. Sie bestechen durch intuitive Bedienbarkeit, 

enorme Inhaltsvielfalt und ständige Verfügbarkeit. Vor allem 

aber bedienen sie ein sehr spezifisches Nutzungsbedürfnis, das 

gleichermaßen Merkmale der Fernsehnutzung und der Inter-

netnutzung trägt: den beliebigen Abruf von Filmsequenzen zum 

kurzfristigen Zeitvertreib. 

Kein anderes Medium kann diesen Anspruch erfüllen, denn 

Fernsehen liefert zwar ebenfalls Unterhaltung und Entspan-

nung, ist jedoch auf längere Nutzungssequenzen angelegt und 

bietet nicht wie das Web on Demand eine außerordentliche Fülle 

an Inhalten. Traditionelle Internetseiten hingegen sind für Lean-

Forward-Nutzung und On-Demand-Abrufe konzipiert, aber trotz 

vereinzelter Bewegtbildapplikationen eher statisch und text

basiert. Videoportale stellen somit einen spannenden Hybriden 

aus Elementen der beiden dominierenden Bildschirmmedien TV 

und PC dar. Sie können das charakteristische Bedürfnis nach 

kurzem Entertainment zwischendurch hervorragend befrie-

digen. Die auf Videoportalen verbrachte Zeit ist überwiegend 

zusätzliche Medienzeit, die weder Fernseh- noch Internetzeit-

budgets substituiert.

  

Rezipieren ist wichtiger als Produzieren

Bisher sieht sich die Mehrheit der Nutzer von Videoportalen 

Filme an, stellt aber keine eigenen Inhalte online. Vom Wunsch-

bild des demokratischen „Mitmach-Webs“, das kollektiv von 

der ganzen Internetgemeinde gestaltet wird, ist die Realität 

noch ein Stück entfernt.

Der deutsche Markt hat eine Sonderstellung

Während in anderen Ländern, allen voran in den USA, quasi 

ein YouTube-Monopol besteht, wird der deutsche Markt von 

drei Anbietern dominiert: MyVideo, Clipfish  und YouTube. Die 

Deutschsprachigkeit stellt für die Onliner hierzulande einen 

klaren Benefit dar, den MyVideo und Clipfish bei ihrem Markt

eintritt als First-Mover-Vorteil nutzen konnten. Eine große 

Rolle spielt bei den Angeboten der beiden Fernsehunterneh-

men auch die Double-Play-Strategie: TV- und Netzinhalte be-

fruchten sich gegenseitig.

  

Hohe Akzeptanz von Werbung auf Videoportalen

Werbung auf Videoportalen wird akzeptiert, solange sie das 

Unterhaltungserlebnis nicht stört. Vor allem innovative Wer-

beformen wie Bewegtbildwerbung kommen bei den Usern 

gut an. Fast ein Drittel der Nutzer sucht sogar explizit nach 

Werbespots auf Videoportalen.

Der Erfolg der Videoportale eröffnet damit bemerkenswerte 

geschäftliche Perspektiven für die Betreiber und die Werbung 

treibende Industrie. Denn die hohe Akzeptanz von Werbung 

auf Videoportalen sowie die vielfältigen Möglichkeiten von  

Bewegtbildwerbung bieten gleichermaßen Umsatzchancen 

und innovative, attraktive Formen der Markeninszenierung.

Fazit

Fazit: Es bleibt bewegt
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>Videoportale bieten den Unterhaltungs-
Snack für zwischendurch. Durch ihre 
Nutzung wird die Mediennutzungszeit 
insgesamt leicht ansteigen.<
Veit Siegenheim, Geschäftsführer Media & Entertainment bei Accenture
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